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An der Gemeindeversammlung vom 
2. Dezember werden die Meileme-
rinnen und Meilemer auch über das 
Projekt Burkwil abstimmen, Woh-
nungen auf Gemeindeland, das im 
Baurecht eine Stiftung abgegeben 
werden soll. Wir haben uns mit Stif-
terin Gabriella Burkard unterhalten.
Zwischen 100 und 120 bezahlbare 
Mietwohnungen in sechs Gebäu­
den sollen bis frühestens 2023 dank 
der privaten, gemeinnützigen Stif­
tung Burkwil aus Baar (ZG) auf der 
Obermeilemer Weid entstehen – im 
Baurecht auf 19’000 Quadratmetern, 
die der Gemeinde gehören. Stifterin 
Gabriella Burkard hat die Projektfi­
nanzierung mit einer Bankgarantie 
im Umfang von 50 Millionen Fran­
ken aus ihrem privaten Vermögen 
sichergestellt, was genau der Bau­
summe entspricht. Die Stiftung 
strebt keine Gewinne an.
Indes: Nicht alle Meilemer sind von 
der Idee begeistert, dass das Bauland 
nun tatsächlich als solches genutzt 
werden soll. Die «IG für ein nach­
haltiges Meilen», die vor allem aus 
Anwohnern besteht, hat beim Ge­
meinderat eine Einzelinitiative für 
die Erhaltung der Weid als Grünflä­
che eingereicht und sorgt mit Leser­
briefen und Inseraten für Diskus­
sionsstoff.
Wir haben uns mit Gabriella Bur­
kard darüber unterhalten, wieso 
«Burkwil» gebaut werden soll, wie 
der Baurechtszins dafür berechnet 
wird – und wie die Vermietung ab­
laufen wird.

Wie ist es Ihnen in den Wochen seit 
der Info-Veranstaltung zu Burkwil 
von Anfang September ergangen? 
Treiben Sie das Projekt aktuell wei-
ter voran, oder ist jetzt bis zur Ge-
meindeversammlung Abwarten an-
gesagt?

Danke der Nachfrage. Mir ging und 
geht es sehr gut. Viele spannende, 
ermunternde, aber auch kritisch 
hinterfragende Mails haben wir er­
halten. Die wollten beantwortet 
werden. Die Zeit bis zur Abstim­
mung am 2. Dezember nutze ich 
gemeinsam mit meinen Stiftungs­
ratskollegen, um noch mehr über 
Holz, Lehm, sowie Gründächer und 
-fassaden zu erfahren. So können 
wir nach einem positiven Entscheid 
die Ausarbeitung des Konzeptes mit 
den Architekten fortsetzen.

Hatten Sie auch Kontakt zu Meilen 
und Meilemern? Sie waren am 
Herbstmarkt – wie war das Feed-
back?
Sehr gut. Ich habe einige Meileme­
rinnen und Meilemer kennenge­
lernt oder wieder getroffen und 
führte konstruktive und aufschluss­
reiche Diskussionen. Ich hatte gros­
sen Spass am bunten Markttreiben 

und den vielseitigen Gesprächen.

Bei Anwohnern stösst das Projekt 
auf Kritik, sie möchten das Bau-
land als Grünfläche erhalten und 
haben die «IG für ein nachhaltiges 
Meilen» gegründet. Wie kommt das 
bei Ihnen an?
Das war zu erwarten, zumal die 
Nachbarn an diese offene Fläche ge­
wöhnt sind, und nun soll sie mit 
neuem Leben gefüllt werden. Die 
nachhaltige Entwicklung für Mei­
len ist auch mir bzw. uns als Stif­
tung ein Anliegen. Wir sind über­
zeugt, mit unserem Vorhaben einen 
wichtigen Beitrag zur Entwicklung 
von Meilen zu leisten.

Weshalb ist Burkwil für Meilen heu-
te die bessere Lösung als eine nicht 
verbaute Freifläche?
Ich bin der Überzeugung, dass mit 
Burkwil sowohl für die heutigen 
wie für die künftigen Generatio­

nen ein Mehrwert erschaffen wird, 
weil ökologisch und gesellschaft­
lich wertvoller Wohn- und Lebens­
raum gestaltet wird. Das steht für 
mich nicht im Widerspruch zu Na­
tur und längerfristigem, nachhalti­
gem Denken, sondern ergänzt sie. 
Wir wollen mit diesem Projekt 
Vorbild sein, damit es andernorts 
kopiert und gar verbessert wird. 
Burkwil mit dem Dollikerbach ist 
wirklich weitblickend. 

Sie legen beim Projekt Wert auf 
eine ökologische Bauweise mit Na-
turmaterialien wie Holz und Lehm. 
Weshalb?
Aus tiefster Überzeugung. Zum ei­
nen muss das Zusammenspiel mit 
der Natur und der Umgebung stim­
men. Wir können uns nicht immer 
nur über Klimawandel etc. bekla­
gen. Hier haben wir die Chance – 
wenn auch nur im Kleinen – dem 
entgegenzuwirken, deshalb unsere 
Ambition eines «Leuchtturm-Pro­
jekts».
Und seien wir mal ehrlich, wir füh­
len uns doch alle wohler in einem 
Raum, der natürlich ist, frei von – 
unsichtbaren – Chemikalien und 
anderen belastenden Substanzen. 
Heutzutage ist Bauen nicht mehr 
nur eine Frage der architektoni­
schen Gestaltung, sondern es geht 
auch darum, wie wir das Gebaute 
unserer Nachwelt übergeben wol­
len. Genauso müssen wir uns gut 
überlegen, was mit den Gebäuden 
geschieht, wenn sie dereinst einmal 
abgebrochen werden müssen. So 
will Burkwil den ökologischen Fuss­
abdruck auch dann klein halten und 
möglichst keinen Sondermüll pro­
duzieren, ein langfristiges Ziel! 

«Kritik war zu erwarten»
Interview mit «Burkwil»-Stifterin Gabriella Burkard
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Gabriella Burkard möchte mit «Burkwil» einen Mehrwert für Meilen schaffen.
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Erteilung Gemeinde-Bürgerrecht
Gemäss § 20 Abs. 1 der kantonalen Bürgerrechtsverordnung 
(KBüV) sind die Einbürgerungsentscheide der Gemeinde in den 
amtlichen Publikationsorganen der Gemeinde zu veröffentli-
chen.

Die Bürgerrechtsbehörde Meilen hat an ihrer Sitzung vom 12. 
November 2019 folgende Aufnahmen in das Gemeindebürger-
recht von Meilen beschlossen:

Aufnahme von Schweizern:
•	 Herr Wilhelm Anliker, geboren 1938, mit Ehefrau Renate An-

liker, geboren 1943, beide bisherige Bürger von Gondiswil BE

Aufnahme von Ausländern:
•	 Frau Eva-Maria Bartenschlager, geboren 1953, Staatsangehö-

rige von Deutschland
•	 Herr Michael Benz, geboren 1973, Staatsangehöriger von 

Deutschland
•	 Herr Keith Cameron, geboren 1965, Staatsangehöriger des 

Vereinigten Königreichs
•	 Herr Michael Fohrer, geboren 1969, Staatsangehöriger von 

Deutschland
•	 Herr Tobias Klein, geboren 1969, mit Ehefrau Kirsten Klein, 

geboren 1966, und Sohn Jannis Klein, geboren 2002, alle 
Staatsangehörige von Deutschland

•	 Frau Daniela Tyercha, geboren 1968, Staatsangehörige von 
Deutschland

Bürgerrechtsbehörde Meilen

Gemeindeversammlung vom  
2. Dezember 2019. Abschiede der 
Rechnungsprüfungskommission.
Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) hat die Anträge des 
Gemeinderats geprüft und nimmt zuhanden der Gemeindever-
sammlung wie folgt Stellung:

1.	Initiative für die Erhaltung der «Weid» als Grünfläche  
für künftige Generationen.

	 Die RPK empfiehlt, die Initiative abzulehnen.

2.	Baurechtsvertrag «Weid» mit der Stiftung Burkwil.
	 Die RPK empfiehlt, den Baurechtsvertrag zu genehmigen.

3.	Budget 2020 und Steuerfuss.
	 Die RPK empfiehlt, das Budget 2020 zu bewilligen und  

den Steuerfuss auf 84 % (Vorjahr 84 %) des einfachen 
Gemeindesteuerertrags festzusetzen.

Rechnungsprüfungskommission Meilen

Fortsetzung Titelseite

Werden die Meilemerinnen und 
Meilemer bei der Vermietung Vor-
rang geniessen?
Ja, wir wünschen uns eine gute 
Durchmischung von Generationen 
und sozialen Strukturen. Insbeson­
dere bei den sozial schwächeren 
Bewohnenden werden wir zudem 
dafür sorgen, dass sie Zugang zu 
den günstigeren Wohnungen ha­
ben. Und wir passen das Vermie­
tungsverhalten so an, dass auch äl­
tere Personen ohne Internetzugang 
und mit längeren Entscheidungs­
prozessen die gleiche Chance er­
halten. Wir geben uns, aber vor al­
lem jedem Interessierten, genügend 
Zeit für den Entscheid.
Wichtig ist uns ebenfalls, dass die 
Bewohnerinnen und Bewohner von 
Burkwil unsere Wertehaltung und 
Ideen des verantwortungsvollen 
Umgang mit unserer Umwelt mit­
tragen.

Weshalb sind Sie vom Standort Mei-
len überzeugt?
Uns wurde ein Stück Land zugetra­

gen, das genau meinen Vorstellun­
gen entspricht: flach, weit, ein Stück 
Waldbestand. Zudem bin ich im Be­
zirk Meilen, genauer in Küsnacht- 
Goldbach, aufgewachsen. Für mich 
fühlt es sich an wie Wieder-Nachau­
sekommen – an «meinen» Zürichsee.

Sind Sie überrascht vom Gegen-
wind, wo doch der Gemeinderat und 
besonders auch der Gemeindepräsi-
dent hundertprozentig hinter dem 
Projekt stehen?
Nein. Es gibt immer kritische 
Menschen, und das ist auch gut so. 
Sie regen einen zum Nachdenken 
und Hinterfragen an. Ich empfinde 
es sogar als hilfreich. Für mich ist 
aber ein respektvoller Umgang 
miteinander sehr wichtig. Schliess­
lich wohnen wir dereinst nebenei­
nander und begegnen uns öfters, 
zum Beispiel im Bistro, im Bio-Hof­
laden, am Dorfbrunnen...

Ein Vorwurf der Gegner lautet, dass 
der Baurechtszins von mindestens 
700’000 Franken pro Jahr sei zu 

wenig. Können Sie erklären, wes-
halb der Betrag angemessen ist?
Unser Ziel ist es, die Kostenmiete 
möglichst tief zu halten. Darum 
wurde dies mit der Gemeinde so 
ausgearbeitet. Ein höherer Bau­
rechtszins würde sich ja direkt auf 
die Miete umschlagen. Für uns war 
es auch insbesondere wichtig, dass 
jegliche spekulativ geprägte Land­
preisentwicklung verhindert wird. 
So stimmt es für die Gemeinde wie 
für uns, es ist eine Win-Win-Situa­
tion.

Sie stehen selber in der dritten Le-
bensphase und möchten dereinst 
in Burkwil wohnen, es geht beim 
Projekt also um eine Herzensange-
legenheit. Handelt es sich auch um 
so etwas wie Ihr Vermächtnis?
Ja, das könnte man so sagen. Ich 
habe keine Nachkommen. Deshalb 
liegt es mir am Herzen, meinen 
Nachlass sinnvoll einzusetzen, so 
dass möglichst viele – Mensch und 
Natur – etwas davon haben kön­
nen.� / ka

Bauprojekte
Bauherrschaft:  ALDI SUISSE 
AG, Niederstettenstrasse 23, 
9536 Schwarzenbach. 
Präzisiertes Reklamekonzept 
«Aldi und «Denner» i. Z. Re-
tail-Nutzung «Haus am See» 
– Reklamepylons doppelsei-
tig (2 x Seestr., beleuchtet, B = 
2,35 m, H = 7,5 m, T = 0,3 m; 
1 x General-Wille-Strasse,  
B = 1,00 m, H = 3,0 m, T = 0,3 m), 
Werbelogos, Fensterreklame 
NW- und SW-Fassade, Vitri-
nen – ohne Profilierung –, 
Kat.-Nr. 10443, General-Wil-
le-Str. 144 / Seestr., 8706 Mei-
len, G 5.0

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde ge-
stellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Vorübergehende  
Verkehrsanordnungen Dorfstrasse, 
Kirchgasse, Bahnhofstrasse
Die Montage- und Demontagearbeiten für die Weihnachts
beleuchtung im Dorfkern von Meilen müssen unter Berücksich-
tigung der Verkehrsverhältnisse teilweise während der Nacht 
durchgeführt werden. In der direkten Nachbarschaft kann es 
trotz Rücksichtnahme zu möglichen Lärmimmissionen kommen. 
Wir bitten die betroffenen Anwohner um Verständnis. 

Entsprechend dem Arbeitsfortschritt gilt an folgenden Strassen 
allgemeines Fahr- sowie Halteverbot für sämtliche Fahrzeuge 
gemäss entsprechender temporärer Signalisation:

Kirchgasse, Abschnitt Dorfstrasse bis Schulhausstrasse:	
Mo, 25. November 2019, 07.30 bis ca. 12.00 Uhr
Mo, 13. Januar 2020, 07.00 bis ca. 12.00 Uhr

Bahnhofstrasse, Abschnitt Dorfstrasse bis Haus Nr. 19:	
Mo, 25. November 2019, 13.00 bis ca. 17.00 Uhr
Mo, 13. Januar 2020, 13.00 bis ca. 17.00 Uhr

Dorfstrasse, Abschnitt Kirchgasse bis Bahnhofstrasse:	
Di, 26. November 2019, 19.00 bis ca. 03.00 Uhr

Dorfstrasse, Abschnitt Bahnhofstrasse bis
SBB-Unterführung Pfannenstielstrasse:	
Mi, 27. November 2019, 20.00 bis ca. 03.00 Uhr 

Dorfstrasse, Abschnitt Kirchgasse bis 
SBB-Unterführung Pfannenstielstrasse:	
Di, 14. Januar 2020, 20.00 bis ca. 03.00 Uhr

Für Anwohner ist die Zu- und Wegfahrt zu den Liegenschaften 
gestattet.

Widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge, die den Fortgang der 
Arbeiten behindern, werden nebst entsprechender Verzeigung 
kostenpflichtig abgeschleppt.

Wir bitten Anwohner und Verkehrsteilnehmer um Kenntnis-
nahme und Beachtung der temporären Signalisationen.

Polizei- und Verkehrsausschuss Meilen
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